
 

SAA und BPR 2025 70 

  

Standard-Arbeitsanweisung Rettungsdienst (SAA) – Medikament
URAPIDIL

ÄLRD in Baden-Württemberg, Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern, Nordrhein-Westfalen, Sachsen und Sachsen-Anhalt
Stand: 30.04.2025                Nächste geplante Überarbeitung: Juli 2027

keine Anwendung, wenn:
 Überempfindlichkeit gegen den Wirkstoff
 nicht korrigierte Aortenisthmusstenose
 Schwangerschaft 

Anwendung nach sorgfältiger Nutzen- / Risiko-Abwägung, wenn:
 Leber- und Niereninsuffizienz
 Aorten- oder Mitralklappenstenosen
 Herzinsuffizienz 

Altersbegrenzung: keine Anwendung bei Kindern  < 12 Jahren

Wirkstoff: Urapidil

Konzentration: 5 mg/ml (Amp. 25 mg / 5 ml, Amp. 50 mg / 10 ml)
Arzneimittelgruppe: Antihypertensivum, peripherer α1-Rezeptorenblocker mit 

zusätzlicher zentraler Wirkung

Indikationen:
 hypertensiver Notfall
 akutes Aortensyndrom
 Schlaganfall

unerwünschte Arzneimittelwirkungen (UAW) / Risiken:
 unerwartet starker Blutdruckabfall
 orthostatische Dysregulation
 Kopfschmerzen, Schwindel, Müdigkeit
 Übelkeit, Erbrechen

Durchführung / Dosierung:
 5 mg langsam i.v.
 Repetition möglich
 Maximaldosis 25 mg 

Besonderheiten:
 bei Anwendung unter Nutzen- / Risiko-Abwägung Dosisreduktion empfohlen
 Wirkungsverstärkung bei gleichzeitiger Medikation mit anderen Antihypertensiva
 bei hypertensivem Notfall beim akuten Aortensyndrom beträgt der angestrebte Zielwert RRsyst  100 - 120 mmHg
 bei Hinweis auf Schlaganfall sollte eine moderate RR-Senkung auf einen Wert nicht  RRsyst <  180 mmHg erfolgen        


